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Automobilclub spendet
für Haus Hummelberg

Der Automobilclub Deuerling
hat am Samstag im Rahmen

seiner Classic Rallye 2500 Euro an
die Katholische Jugendfürsorge
der Diözese Regensburg (KJF) ge-
spendet. Das Geld kommt dem
Haus Hummelberg zugute. Im Vor-
feld der Oldtimer-Rallye hatten
sich acht Teilnehmer durch Spen-
den von mindestens 600 Euro die
begehrten ikonischen „Schnaps-
zahlen“ als Startnummern gesi-
chert. Der Verein rundete die Sum-
me auf. „Gerne nutzen wir diese
Gelegenheit, um soziale Einrich-
tungen in der Region zu unterstüt-
zen“, sagte Max Schneider, Vorsit-
zender des Automobilclubs. Wolf-
gang Berg, Mitglied im Vorstand
der KJF-nahen Stiftung „Für jun-
ge Menschen“, nahm die Spende
entgegen. Weitere 2000 Euro gin-
gen an die Kinder- und Jugend-
farm Regensburg.
Im geplanten Neubau „Haus

Hummelberg“ sollen sechs
schwerstmehrfach behinderte Kin-
der oder Jugendliche einen Ort fin-
den, um ihre Ferien zu verbringen,
übers Wochenende betreut zu wer-
den oder Kurzzeitpflege in An-
spruch zu nehmen, wenn Familien
Entlastung brauchen.

Wolfgang Berg, Mitglied im Vorstand der KJF-nahen Stiftung „Für junge Menschen“ (l.), nahm den Spendenscheck
von Max Schneider, Vorsitzender des Automobilclubs,entgegen. Aktionskünstler Fred M. freute sich mit.

Foto: Sebastian Schmid

Unsere Tipps für Sie

Freiluft-Tipp

Open-Air: Annett Louisan

Nachts in Kapstadt, als Annett
Louisan auf der provisorischen

Bühne der Fernsehsendung „Sing
meinen Song“ die erste Skizze der
damals gerade entstehenden Songs
performte, war klar, dass „Kleine
große Liebe“ ein autobiografisches
Album werden würde.
Bis zu diesem Abend in Südafrika

hatte Annett Louisan zig Gold- und
Platinauszeichnungen erhalten,
und weit mehr als 1,5 Millionen CDs
verkauft. Ebenso viele Menschen
hatten ihr auf ihren Tourneen zuge-
hört. Nach zweimaliger, pandemie-

bedingter Verschiebung kommt die
Schmusesängerin jetzt nach Re-
gensburg. Am 23. Juli tritt sie um
19.30 Uhr auf der Piazza im Gewer-
bepark Regensburg auf.

■ Info

Die Veranstaltung wurde zunächst
von der Piazza 2020 ins Audimax
2021 verlegt und musste dann auf
die Piazza 2022 verlegt werden, wo
sie nun endlich stattfinden kann.
Bereits gekaufte Karten behalten
ihre Gültigkeit.Annett Louisan. Foto: Britta Pedersen/dpa

Konzert-Tipp

Gipsy Kings bei den Schlossfestspielen

In den späten 80er-Jahren stürm-ten die Gipsy Kings die Charts
und ihre Songs „Bamboleo“, „Vola-
re“, „Baila Me“ wurden zuWelthits.
Die Konzerte der südfranzösischen,
spanisch-stämmigen Flamenco-
Popband sind mitreißende Sommer-
partys, denn die farbenfrohe Musik
der Gipsy Kings trifft auf die Vir-
tuosität des Flamencos, auf span-
nungsvolle Rumba-Rhythmen und
schillernde Pop-Harmonien. Ihr
Markenzeichen ist der Gesang an-
dalusischer Folklore, wechselweise
begleitet von auf mehreren Akus-

tik-Gitarren zugleich gespielten
Läufen. In den letzten 40 Jahren ha-
ben sie weltweit mehr als 60 Millio-
nen Tonträger verkauft und gewan-
nen für ihr Album „Savor Flamen-
co“ den Grammy für das beste Welt-
musikalbum. Gründungsmitglied
Diego Baliardo reist seit über 30
Jahren mit den Gipsy Kings und all
ihren Hits durch die Welt.

■ Info

Gipsy Kings, 18. Juli, Thurn und Ta-
xis Schlossfestspiele Regensburg. Die Gipsy Kings 1999 in Straßburg. Foto: La Sept Arte/dpa

Das Rolling Rat Pack Regensburg in Action. Foto: Robert Hartl

Sport-Tipp

Erstes Heimspiel im Roller Derby

Nach mehr als zwei Jahren coro-
nabedingter Pause freut sich

das Roller Derby Team des ESV
1927 Regensburg, im Juli gegen die
Riot Rocketz aus Leipzig anzutre-
ten.
Eingeläutet wurde die Roller-

Derby-Saison in Regensburg bereits
am 18. Juni mit einem Rookie Rum-
ble in der Donauarena, bei dem
neue Spielerinnen ihr Können unter
Beweis stellen konnten. Die Nach-
wuchsspielerinnen des Rolling Rat
Pack überzeugten und errangen mit
ihrem Team einen deutlichen Sieg.
Nun freuen sich auch die erfahre-

nen Spielerinnen über ihr Debüt zu

Hause. 2019 konnte Roller Derby
Regensburg in die 2. Bundesliga
aufsteigen, die Corona-Pandemie
verhinderte aber, dass es dort zu
sportlichen Begegnungen kam. Das
Rat Pack veranstaltet einen Dou-
bleheader in der Sporthalle des Al-
bertus-Magnus-Gymnasiums:
Schon um 17 Uhr treten zwei ge-
mischte Teams gegeneinander an.

■ Info

23. Juli, 17 Uhr, Hans-Sachs-Straße
2, der Eintritt erfolgt auf Spenden-
basis, ebenso stehen Getränke und
Snacks gegen einen Obolus bereit.

DONAUGEFLÜSTER

Denglisch
Auf die Frage, ob ich Lust hätte,

das Donaugeflüster zu schrei-
ben, frohlockte ich innerlich. Nach
Berichten über lokale Bankfilialen,
Mensa-Essen und Straßenumfragen
endlich mal als Praktikant was Lo-
ckeres schreiben dürfen. Vorbei sind
die Zeiten des indirekten Zitierens,
der Interview-Freigaben und des
„Wie-lautet-eigentlich-Konjunk-
tiv-I-von-Verb-XY“-Googelns (Im
Internet recherchieren). Aber worü-
ber soll ich eigentlich schreiben?
Ein Gedanke oder eine Alltagsbeob-
achtung sei (Konjunktiv I btw) ein
guter Aufhänger, meinte meine Che-
fin. Wobei, wahrscheinlich sollte ich
erstmal „btw“ erklären. Das steht
für „by the way“, was so viel bedeu-
tet wie „übrigens“ oder „nur so als
Anmerkung“, also mal ganz btw.
Junge Menschen reden viel Deng-
lisch – im Austausch gegen die deut-
schen Konjunktiv-I-Kenntnisse. Ich
glaube, meine Beobachtung für
heute ist, dass ich Denglisch gar
nicht schlimm finde. Sprache ent-
wickelt sich permanent weiter,
meistens ganz unbemerkt. Sogar
meine Oma sagt „cool“ und das ist
mir auch deutlich lieber als „knor-
ke“. Und überhaupt: Denglisch ist
schon längst nicht mehr nur eine
Unart, die sich die Jugend aus-
schließlich mit meiner 83-jährigen
Oma teilt, denn ich wette: „Goo-
geln“ hätte ich nicht erklären müs-
sen. Arrian Correns

Fakt des Tages

Regensburg bietet über
148000 Arbeitsplätze. Die

Unternehmen in der Stadt sind
nicht nur in Produktion und
Dienstleistungen gut aufge-
stellt, sondern auch in For-
schung und Entwicklung. Diese
Kompetenzen wurden in den
letzten zehn Jahren massiv aus-
gebaut: so stieg die Zahl der mit
Akademikern besetzten sozial-
versicherungspflichtigen Ar-
beitsplätze um über 50%, wäh-
rend in den Unternehmen über
16% der Beschäftigten in hoch-
qualifizierten Stellen tätig sind.

■ Namen und Nachrichten
ANDREA DIERMEIER ist die neue
Vorsitzende der Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer Frauen
(AsF) Regensburg. Sie wird unter-
stützt von Carolin Wagner und
Claudia Neumaier als Stellvertrete-
rinnen. Als Beisitzerinnen wurden
bei den Neuwahlen des Vorstands
bei der jüngsten Unterbezirkskon-
ferenz Gertrud Maltz-Schwarzfi-

scher, Ronja En-
dres, Sarah
Heesch, Andrea
Luges, Martina
Schmid-Seyf-
ferth, Monika
Sehn, Ulla
Peithner und
Elisabeth We-
ber-Neumann
bestätigt. Bun-

destagsabgeordnete Carolin Wagner
berichtete über die Fortschritte, die
die Ampelkoalition im Bereich der
Gleichstellung auf den Weg ge-
bracht habe, zeigte aber auch Bau-
stellen auf. Trotz der Einschrän-
kungen durch Corona waren die
SPD-Frauen in den vergangenen
beiden Jahren sehr aktiv. Auchwäh-
rend des Lockdowns fanden Veran-
staltungen online statt, es gab eine
Spendenaktion von Periodenpro-
dukten für obdachlose Frauen. Au-
ßerdem waren die Mitglieder bei
vielen Aktionen wie „One Billion
Rising“ oder dem „Safe Abortion
Day“ sichtbar. Die Arbeitsgemein-
schaft trifft sich in der Regel jeden
dritten Donnerstag im Monat. Inte-
ressierte sind zum Reinschnuppern
und Mitmachen eingeladen. Kon-
takt unter andrea.diermeier@spd-
regensburg.de.
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